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Spiel mit Folgen


Ein ganz normaler Ferientag? Von wegen …


Die Sonne knallte erbarmungslos auf die Savanne. Kein Lüftchen, kein Wölkchen – nichts. Nur Hitze, Staub – und drei Wasserschweine plus eine Hyäne, die nichts Besseres zu tun hatten, als sich gegenseitig mit Grashalmen zu bewerfen.


„Immer diese Langeweile hier im Dorf“, brummte Capy und warf sich rücklings ins Gras.


„Stimmt, wir sollten mal wieder etwas unternehmen. Ein bisschen Nervenkitzel wäre nicht schlecht“, schlug Sidney begeistert vor.


„Wie wär’s mit Verstecken?“, rief Willi hoffnungsvoll.


„Das ist doch nichts Spannendes! Seit unserem letzten Abenteuer gammeln wir nur hier rum. Ich will endlich wieder was erleben“, stöhnte Sidney genervt.


„Er hat recht. Verstecken spielen wir schließlich ständig“, bestätigte Steve nüchtern.


„Ich hab’ eine Idee, wie wir dem Ganzen etwas Würze verleihen!“, verkündete Capy plötzlich und zog eine zerknitterte Dorfkarte aus seiner Tasche.
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Mit der Pfote deutete er auf einen abgelegenen Trampelpfad: „Dieser Weg führt zur alten Steinfalle. Dort spielen wir!“


„Aber die Dorfältesten haben gesagt, da dürfen wir nicht hin. Angeblich treiben dort dunkle Gestalten ihr Unwesen. Noch nie kam ein Wasserschwein lebend zurück“, flüsterte Steve mit einem Schauder in der Stimme.


„Genau deshalb!“, rief Capy aufgeregt. „Was ist bitte spannender als ein Ort, den Erwachsene verbieten? Da muss was los sein!“


Bevor die anderen protestieren konnten, war Capy schon losgerannt – gefolgt von Willi, Sidney und einem fluchenden Steve.


Der Boden wurde bröckeliger, das Gras seltener. Riesige Steine lagen kreuz und quer – manche schief, manche moosbedeckt. In der Mitte des Geländes ragte ein halb verfallener Hügel aus alten Gesteinsbrocken auf.


„Na super“, keuchte Sidney. „Der perfekte Ort, um sich alle Knochen zu brechen.“


Capy drehte sich grinsend um. „Du meinst: der perfekte Ort, um Verstecken zu spielen. Der Verlierer zahlt eine Runde Schokoriegel!“


„Du könntest auch einfach gleich zahlen, Capy“, spottete Willi verschlagen.


Capy zuckte mit den Schultern. „Wir werden sehen. Ich mach den Anfang mit dem Suchen.“


Gerade als er zählen wollte, fiel sein Blick auf ein altes, halb verrostetes Schild, das zwischen zwei Steinen klemmte. Es sah aus wie ein Warnschild, war jedoch stark verwittert. Neugierig beugte er sich vor.
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Die Buchstaben auf dem Schild sind um ein paar Stellen im Alphabet verschoben … Finde heraus, um welche Zahl es sich handelt und notiere sie dir – anschließend kannst du herausfinden, was auf dem Schild steht.


Bsp.: Ist ein A hier ein B, wurde es um 1 verschoben – in dem Fall müsstest du dir 1 notieren.


Notiere dir die Zahl auf ein separates Blatt Papier:


Notiere dir die Zahlen auf ein separates Blatt Papier:
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Capy kratzte sich am Kopf. „Was das wohl heißen soll?“


„Ach, bestimmt wieder nur ein dummer Scherz von den Alten. Leute, ich fang an zu zählen!“, meinte Capy mit einem frechen Grinsen, schloss die Augen und begann laut zu zählen.


Seine Freunde suchten sich in der Zwischenzeit einen Platz zum Verkriechen.


Eine Minute später rief er: „Versteckt oder nicht – ich komme!“


Mit forschen Schritten stapfte der Anführer der Wasserschweinbande los. Schritt für Schritt schlich Capy am Schild vorbei und ließ den Blick über das Gelände wandern. Plötzlich blieb er stehen – etwas Ungewöhnliches ragte hinter einem gigantischen Felsbrocken hervor.


Ein Schwanz. Ein Hyänenschwanz!


Langsam pirschte er sich an. „Steve – ich hab dich!“, rief das mollige Wasserschwein triumphierend und sprintete los. Angefressen kroch Steve aus seinem Versteck.


„Oh Mann!“, fluchte die Hyäne verärgert.


Capy grinste hämisch. Doch bevor er ein weiteres Wort sagen konnte, erschütterte ein ohrenbetäubendes Krachen die Umgebung. Der Boden unter ihm gab nach. Staub wirbelte auf – und mit einem lauten „WAAAAH!“ verschwand Capy in der Tiefe.


„CAPY!!“, brüllte Steve entsetzt. Doch es war zu spät. Er war weg. Einfach … weg.










Die Stimme aus der Tiefe
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„CAPPPPYYYY!!“


Der Schrei hallte noch durch die Steinfalle, als sich der Staub langsam legte. Eine unnatürliche Stille breitete sich aus. Nur Steves schweres Atmen war zuhören. Er stand starr am Kraterrand und zitterte am ganzen Körper.


Willi und Sidney krochen einer nach dem anderen aus ihren Verstecken – beide kreidebleich im Gesicht.


Kein dummer Spruch, kein fröhliches Gelächter – selbst Sidney war sprachlos. Und das hieß etwas.


Ein Loch klaffte genau dort, wo eben noch Capy gestanden hatte. Der Boden war eingebrochen wie ein schlecht gekochter Pfannkuchen. Aus der Tiefe kam kein Mucks.


„Das ist übel, Jungs. Glaubt ihr, er ist …?“, stammelte Willi. Seine Stimme klang verzweifelt – fast schon den Tränen nahe.


Da durchbrach ein Geräusch die gespannte Stille. Ein Krummeln – und dann:


„Hallo? Könnt ihr mich hören? Ich bin okay!“


Das Lebenszeichen vom molligen Wasserschwein ließ die Gruppe hörbar aufatmen.


„Das war knapp … ich dachte schon, wir hätten dich verloren, Capy“, brummte Willi. Die Erleichterung stand ihm ins Gesicht geschrieben – auch wenn er es nie zugeben würde.


Capys Stimme hallte dumpf nach oben. Er klang erschöpft, aber munter. Und – verständlicherweise – leicht genervt über die Situation, in der er sich wiederfand.


„Ich bin weich gelandet – die ganzen Schokoriegel haben sich bezahlt gemacht!“, rief er nach oben.


„Hier unten ist es unheimlich … aber auch spannend, also keine Sorge! Es sieht aus wie eine alte Höhle. Und hier liegt irgendetwas … Moment mal …“


Oben herrschte wieder Stille. Capy war zu tief unten, um ihn sehen zu können. Gespannt starrten die Freunde in die Dunkelheit – warteten auf ein weiteres Lebenszeichen.


Dann hörten sie ihn erneut: „Ich glaub, ich hab was gefunden.“


Unten in der Finsternis saß Capy auf dem Boden. Zwischen Geröll und Staub hatte er eine steinerne Tafel entdeckt, etwa so groß wie ein Schulheft. Er konnte nicht erkennen, was darauf stand – aber irgendetwas war eingeritzt. Eine Botschaft? Ein Code? Oder doch nur seltsame Symbole?


Er brauchte Licht.


Zum Glück stach ihm in diesem Moment ein schwaches Leuchten ins Auge.


„Da ist etwas – was das wohl ist?“, murmelte er.


Noch bevor seine Freunde ihn ermahnen konnten, ja vorsichig zu sein, machte sich Capy schon auf den Weg. Auf den Weg zum geheimnisvollen Licht.


Oben standen Willi, Sidney und Steve am Kraterrand – voller Sorge.


Capy hatte keine Sekunde gezögert. Er war seiner Neugier gefolgt und ließ seine Freunde in der Ungewissheit zurück. Möglicherweise ein kleiner Nachteil seines Abenteuerdrangs.


Dann spitzte Steve die Ohren. Hyänen haben ein gutes Gehör – und das zahlt sich aus: Schritte. Wasserschweinschritte!


Wenig später kam endlich Licht ins Dunkel – im wahrsten Sinne.


Capy hatte eine Fackel gefunden. Nun konnte er sehen, wo er gelandet war. Und auch seine Freunde erkannten es auch.


Das Wasserschwein befand sich mitten in einer uralten Mine.










Ein Funke Hoffnung


Capy durchwühlte seinen Rucksack. Er hatte kaum etwas dabei – lediglich einen zerdrückten Schokoriegel, einen angekauten Bleistift und natürlich die geheimnisvolle Steintafel. Sie fühlte sich kühl an, aber irgendwie bedeutungsvoll. Im flackernden Licht der Fackel erkannte das Wasserschwein nun endlich, was darauf eingeritzt war. Es waren Symbole! Doch was hatten sie zu bedeuten? Konzentriert musterte das Capybara die Tafel, kratzte sich am Kopf und kam zu dem Schluss, dass er absolut keinen Schimmer hatte, was diese Zeichen bedeuten sollten.
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Schließlich beschloss Capy, den Schacht weiter zu erkunden. Doch da war ein Problem: Das Licht reichte kaum einen Meter weit. Mit einer Fackel würde er nicht weit kommen. Er rief nach oben: „Leute, ich brauche mehr Fackeln, sonst stehe ich hier unten bald wieder im Dunkeln!“


Oben am Kraterrand vernahmen seine Freunde den Hilferuf. Willi sammelte Äste, Sidney zerriss schweren Herzens sein neues Bandana, und Steve schlug geduldig Funken mit zwei Steinen. Gemeinsam bastelten sie ein Notpaket mit genügend Fackeln, um das halbe Universum auszuleuchten.


„Bist du bereit? Ich werf’s dir jetzt runter!“, rief Willi.


Capy grinste, als er es auffing. „Na also. Service wie im Hotel.“


Er machte sich daran, die Höhle auszuleuchten – merkte jedoch schnell, dass das ein mühsames Unterfangen war. Und darauf hatte der dickliche Faulpelz so gar keine Lust. Gerade wollte er sich einen angebissenen Schokoriegel gönnen, da fiel ihm ein schwarzer, länglicher Gegenstand neben seinem Rucksack ins Auge. Mit einem Knopf. Und … Moment mal … war das etwa …?
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